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Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Für den Notdienst der Tierärzte im Rhein-Erft-Kreis gilt ab sofort eine zentra-
le Notrufnummer: Unter dieser Nummer werden die Anrufer nach entspre-
chender Auswahl mit dem zuständigen Notdienst verbunden.
         0900 147 147 4
Achtung: der Dienst ist kostenpflichtig und wird mit 2.99 Euro pro Minute bei 
sekundengenauer Abrechnung belastet.

Wer vor etwa 130 Jahren in einer 
Apotheke ein Pflaster kaufte – man 
bezeichnete es damals noch mit dem 
lateinischen Namen „Emplastrum“ – 
bekam nicht die heute üblichen wei-
chen Gewebepflaster mit Mull son-
dern lediglich eine Stange. In die 
Grundmasse dieser Pflasterstangen 
waren zum Beispiel Salicylsäure oder 
Campher eingearbeitet. Vor Ge-
brauch mussten die Stangen erwärmt 
werden. Die sich verflüssigende Mas-
se strich man auf  feine Mulläppchen 
und konnte sie so auf  die zu behan-
delnde Stelle aufkleben. Ihr großer 
Nachteil war allerdings – neben der 
aufwändigen Herstellung -  daß sie 
nur bei Körpertemperatur klebten 
und beim Abkühlen wieder hart und 
brüchig wurden.

Der Erfinder des uns allen bekann-
ten Pflasters ist Carl Paul Beiersdorf. 
Im Jahr 1882 erhielt er ein Patent zur 
„Herstellung von gestrichenen Pflas-
tern“. Diese sogenannten Guttaper-
cha- Pflastermulle zur Behandlung 
kleiner Hautverletzungen gab es in 
über 50 Varianten, so dass über die 
Pflaster die verschiedensten Wirk-
stoffe auf  Haut aufgebracht werden 
konnten. Es entwickelte sich gleich-
zeitig eine Nachfrage nach Pflaster-
mullen ohne Wirkstoffe, die man 
einfach zur Abdeckung von Wunden 
verwenden konnte.

Zunächst versuchte man einen al-
ternativen Klebstoff  zu finden, der 
hautverträglicher war als Guttaper-
cha und nicht so viele Allergien aus-
löste. Es kam der Kautschukklebe-
streifen auf  den Markt, der allerdings 
so fest klebte, dass er nicht auf  der 
Haut verwendet werden konnte. Er 
eignete sich vielmehr zum Flicken 
von Schläuchen und Fahrradreifen.

Erst mit der Einführung des Zink-
oxid- Kautschukpflasters (der Mar-
kenname war Leukoplast) gab es 
Pflaster in der Art wie wir sie heute 
kennen. Der Zusatz von Zinkoxid zur 
Kautschukmassse verminderte die 
Klebefähigkeit und machte das Pflas-
ter deutlich hautverträglicher. Dieses 
Pflaster ist auch heute noch im Han-
del zum Fixieren von Kompressen 

und Verbänden. Auf  Wunden kann es 
nicht direkt geklebt werden, da es 
selbst kein Blut und Wundsekret auf-
nehmen kann. Im Jahr 1922 kam 
dann das erste Pflaster mit Mullauf-
lage in den Handel, wie es heute in je-
dem Verbandskasten und der Haus-
apotheke zu finden ist. Dabei blieb 
die Entwicklung aber nicht stehen. 
Man schuf  Wundauflagen mit desin-
fizierenden Wirkstoffen, speziell be-
schichtete Auflagen, die nicht mit der 
Wunde verkleben, wasserdichte oder 
transparente Trägermaterialien. Da 
auch Zinkoxid- Kautschukpflaster 
Unverträglichkeitsreaktionen auslö-
sen können, suchte man nach neuen 
Klebern. Die mit Polyacrylat- Klebe-
masse beschichteten Pflaster werden 
als hypoallergen bezeichnet. Sie kle-
ben nicht ganz so fest und lassen sich 
dadurch leicht von der Haut entfer-
nen, was sie besonders bei Kindern 
beliebt macht. Polyacrylat- Pflaster 
haben noch einen weiteren Vorteil: 
sie altern nicht, d.h. ihre Klebekraft 
bleibt über Jahre erhalten.                                           
Die neusten Pflaster sind sanft haf-
tend mit einem Silikonkleber. Man 
sieht die Entwicklung geht immer 
weiter. Wir beraten Sie gerne dazu!

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Die Geschichte der Pflaster

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Brühler Talente fahren 
zum Bundeswettbewerb
Mit insgesamt 15 Preisen sind 
die Schülerinnen und Schüler 
der Kunst- und Musikschule 
der Stadt Brühl (KuMs) vom 
Landeswettbewerb „Jugend 
musiziert“ in Köln zurückge-
kehrt und setzen damit die Er-
folgsgeschichte der Brühler In-
stitution fort. 

Brühl (hs). Mathis Arns (E-
Bass) wie auch die beiden Klari-
nettisten Kolja Arnold und Do-
minik Bodnar erhielten in der 
Solowertung mit dem ersten 
Preis sogar die Weiterleitung 
zum Bundeswettbewerb, der vom 
16. bis zum 22. Mai in Lübeck 

stattfinden wird. 
Elmar Frey, künstlerischer Lei-

ter der KuMs, ist stolz auf  alle 
Teilnehmenden: „Ich gratuliere 
allen Instrumentalistinnen und 
Instrumentalisten aufs herz-
lichste. Die Auszeichnungen sind 
eine wunderbare Bestärkung und 
der verdiente Lohn für die mona-
telange intensive Vorbereitung 
auf  die Wettbewerbe auf  Regio-
nal- und Landesebene. Bedanken 
möchte ich mich außerdem bei 
den Lehrkräften, Ulrike Zavel-
berg, Stergios Koutsonis, Zara 
Rostomyan, Nils Imhorst, Ana 
Čižmek, Michael Hänschke, Lu-
cia Mense und Andreas Hilner 

für den hervorragenden Unter-
richt und die umsichtige Betreu-
ung der Teilnehmenden.“

Mit einem zweiten Preis ausge-
zeichnet wurden das Duo Jona-
than Fritz (Cello) und David Leis 
(Klavier), Simon Hagen (Schlag-
zeug), Louise Becher und Matilda 
Weisbrod Rodriguez (beide Gi-
tarre solo) sowie Gregor Thelen 
(Blockflöte). 

Einen dritten Preis erhielten 
das Duro Caterina La Fata (Violi-
ne) und Nicola La Fata (Klavier), 
Julián Drobetz (E-Bass), Elis Ak-
demir (Gitarre) sowie Tim und 
Tessa Bökamp (Klavier vierhän-
dig). 

Hochkonzentriert präsentiert E-Bassist Mathis Arns sein „Jugend musiziert“-Programm, mit dem er die 
Jury beim Landeswettbewerb überzeugte.  Foto: KuMs

Wanderwochenende 
für Trauernde

Brühl (red).  Der Weg durch die 
Trauer ist anstrengend, kräfte-
zehrend und kostet Kraft. Viele 
Trauernde sehnen sich nach ei-
ner „Auszeit vom Trauern“. Mit 
einem Wanderwochenende in 
der Eifel am 20. und 21. April  
möchte der Brühler Hospizver-
ein Trauernden die Möglichkeit 
geben, in geschütztem Rahmen 
die Energiespeicher wieder zu 
füllen. Beim gemeinsamen Wan-
dern, Essen und Entspannen er-
geben sich in der Gruppe zwang-
los Gelegenheiten, Erfahrungen 
auszutauschen oder einfach nur 
die Natur mit allen Sinnen wahr-
zunehmen.

Das Programm, geleitet von den 
Trauerbegleiterinnen Sabine Bel-
lasio und Claudia Biel, beginnt 
samstags um 10 Uhr im Hotel 
„Am Eifelsteig“ in Neroth und 
endet sonntags gegen 16 Uhr. An 
beiden Tagen ist eine etwa zwei-
stündige Wanderung vorgese-
hen. Die Kosten betragen für Un-
terbringung im Einzelzimmer 
mit Vollpension bei eigener An- 
und Abreise   170 Euro. Die Grup-
pe ist auf  zehn Teilnehmer be-
grenzt.

Anmeldung und weitere Infos 
bei Hospiz Brühl unter (02232) 
949830 oder info@hospiz-bru-
ehl.de

Frühjahrsputz 
„Brühl räumt auf!“

Brühl (red). Am Samstag, 13. 
April, findet von 10 bis 14 Uhr die  
Müllsammelaktion „Frühjahrs-
putz“ im Brühler Stadtgebiet 
statt.  Mit Müllsäcken, Warnwes-
ten und Handschuhen ausgestat-
tet, bestreiten an diesem Tage 
wieder Bürger Brühls alleine 
oder in Gruppen den Weg durch 
das Stadtgebiet, um wild ent-
sorgten Müll einzusammeln und 
damit gemeinsam zu einem sau-
beren Stadtbild beizutragen. 
Auch in diesem Jahr ist der Früh-
jahrsputz wieder in die europa-
weite Aktion „Let‘s clean up Eu-
rope“ eingebunden. Müllsäcke, 
Warnwesten und Handschuhe 

werden wie bisher bereitgestellt 
und können beim Stadtservice 
„Einsatzleitung Technik“ an der  
Engeldorfer Straße 2 vom 8. bis 
11. April von 8 bis 14 Uhr abgeholt 
werden:  Am Aktionstag können 
die gefüllten Abfallsäcke bis 14 
Uhr an den bekannten Sammel-
stellen abgelegt werden – die Lis-
te ist unter www.bruehl.de/fru-
ehjahrsputz hinterlegt. Zur 
besseren Planung werden alle 
Teilnehmenden um eine vorheri-
ge Anmeldung vorzugsweise un-
ter www.bruehl.de/fruehjahrs-
putz oder per Mail an 
buergerbeteiligung@bruehl.de 
gebeten.  Infos: (02232) 792405 

www.rheinische-anzeigenblaetter.de


